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Halle Dienstag
o Die deutſche Jnduſtrie

nach der Gewerbezählung von 1875
II

So erfreulich nun einerſeits die gewaltige Ausdehnung der
Induſtrie iſt da ſie dem heranwachſenden Geſchlecht Be

ſchäftigung und Brod gewährt und durch die größere Volks
Hichtigteit die Sicherheit gegen auswärtige Nihginſt S

o kann man ſich doch andererſeits nicht verhehlen daß ſie
durch die wachſende Abhängigkeit von der Kundſchaft des
Auslandes empfindliche Nachtheile mit ſich bringt und man
darf es demjenigen der in dem Ackerbau die Baſis der
Volksernährung erblickt nicht verübeln wenn er mit einer

gewiſſen Bangigkeit auf die Weiterentwickelung dieſer Dinge
ſieht Daß der beimiſche Boden nicht mebr ausreicht um
einer ſo ſtarken Jnduftriebevölkerung das nöthige Getreide zu
bieten wäre vielleicht das kleinſte Uebel denn für Geld iſt
ja alles zu haben und für Geld wird uns das Ausland zu
jeder Zeit Getreide überlaſſen das Schlimmere iſt daß die
Erſchütterungen unter denen die Jnduſtrie namentlich die

r das Ausland arbeitende von Zeit zu Zeit leidet ſich
zunehmend fühlbarer machen müſſen und ein immer größerer
Theil der Bevölkerung in die unvermeidlichen Schwankungen
des auswärtigen Handels hineingezogen wird Man denke
nur an die engliſchen Zuſtände Jede Stockung der Eiſen oder
der Textilinduſtrie macht ſofort Tauſende von Menſchen brodlos
Wahrlich behaglich können ſolche Zuſtände weder für die
Arbeitnehmer noch Arbeitgeber ſein Deſto mehr tritt an den
Staat die Pflicht heran die Nachtheile einer ſtarken indu
ſtriellen Entwickelung nach Möglichkeit zu lindern Von
einem Verſicherungszwange gegen unverſchuldete Arbeitsloſig
keit kann allerdings unſeres Erachtens keine Rede ſein Dazu
ſind die Löhne zu niedrig und wollte man die Laſt den
Arbeitgebern auflegen ſo würden zwar die einen ſie vielleicht
ertragen können die anderen aber der Concurrenz in Folge
der höheren Erzeugungskoſten um ſo ſicherer unterliegen
Außerdem würde einem ſolchen Verſicherungszwange jede
rechneriſche Grundlage gebrechen Durch die Hebung der
Volkscultur die die übermäßige Vermehrung hemmen und
die Anſammlung von Capital auch in den ärmeren Claſſen
begünſtigen würde und ferner durch die Ausbreitung techniſcher
Geſchicklichkeit welche in ſchwierigen Zeiten den Uebergang zu
einem anderen lohnenderen Erwerbe erleichtern könnte dürfte
der Staat wohl am geeignetſten den Uebeln entgegentreten
welche aus der innigen Verkettung der heimiſchen Induſtrie
mit dem Auslande erwachſen

Die Dichtigkeit der gewerblichen Bevölkerung
d h ihr Verhältniß zu den anderen Berufsthätigkeiten
ſowie ihre räumliche Verbreitung wird durch folgende Zahlen
anſchaulich Kamen im Reiche 1861 auf 10,000 Ortsan
weſende 1333, gewerblich Thätige ſo änderte ſich 1875 dies
Verhältniß in 1514 Jn den einzelnen Staaten und
Provinzen iſt die Dichtigkeit eine äußerſt verſchiedene
Reuß ä wo von 10,000 Einwohnern 2502 der Induſtrie
angehören nimmt die erſte Stelle ein ihm folgt das
Kgr Sachſen 2290 Schaumburg Lippe r Anhalt 2081
Auch die thüringiſchen Staaten gehen mit Ausnahme
S Weimars ſämmtlich über die obige Durchſchnittsziffer
hinaus ebenſo die Provinz Sachſen wo von 10,000 Orts

anweſenden 1602 in der Induſtrie ihren Beruf ſinden
Dieſe t nimmt was das Verhältniß der gewerblichen
zur Geſammtbevölkerung anlangt nach den Rheinlanden und
Weſtfalen die dritte Stelle ein Die durchſchnittliche Dichtig
keit in der ganzen Monarchie beträgt dagegen nur 1408 was
ſich durch das geringe Maß gewerblicher Entwicklung in den
vier nordöſtlichen Provinzen erklärt Nächſt den Oſtſee
provinzen und Poſen ſind es Waldeck und Mecklenburg
deren Jnduſtrie am dürftigſten entwickelt iſt Auch in
räumlicher Beziehung nehmen die ſechs zuletzt genannten
Bezirke die unterſten Stellen ein in keinem erhebt ſich die
Zahl der gewerblich Thätigen auf 1 Qu Kilometer berechnet
über 5 während doch im ganzen Reiche die entſprechende
Zahl 11,9 und in Preußen 10, durchſchnittlich beträgt Jn
der Provinz Sachſen ſteigt wegen der bedeutenden
Ausdehnung der Jnduſtrie das Verhältniß auf 13,5 ſo daß
ſie an räumlicher Dichtigkeit die fünfte Stelle unter
den preußiſchen Provinzen einnimmt Jn den Rheinlanden
Weſtfalen Schleſien und Heſſen Naſſau hat ſich die gewerb
liche Thätigkeit noch mehr zuſammengedrängt als bei uns
Von den anderen Staaten zeichnen ſich Reuß ä L und
Kgr Sachſen 37,2 bezw 42,1 gewerblich Thätige auf
Qu Kilometer in dieſer Hinſicht aus
Die Fortbildung der Induſtrie iſt ſelbſtverſtändlich in den

einzelnen Zweigen ſehr mannigfacher Art geweſen Auch
hier müſſen wir uns begnügen auf die wichtigſten Thatſachen
hinzuweiſen Zunächſt ſei erwähnt daß kein Gewerbe im
Jahre 1875 ſchwächer beſetzt war als im Jahre 1861 Wohl
aber ſind mehrere hinter der Zunahme der Geſammt
bevölkerung zurückgeblieben ſo die Baugewerbe die im Jahre
1861 127,4 Perſonen von 10,000 beſchäftigten dagegen 1875
nur 109, Möglicherweiſe ſind hierin die Nachwirkungen
der Bauwuth zu verſpüren die in der Gründerzeit um ſich
gegriffen hatte Ferner haben ſich die Jnduſtrien der Heiz
und Leuchtſtoffe und der Textilwaaren die künſtleriſchen Be
triebe und worauf wir bei einem häufig gehörten Vorwurf
gegen dies Gewerbe beſonders hinweiſen möchten das Be
herbergungs und Erquickungsgewerbe nicht parallel der
Bevölkerung vermehrt ſondern ſind ein wenig zurückgeblieben
Alle anderen Gewerbe haben an Zahl der Beſchäftigten
theils mehr theile minder die Volkszunahme überflügelt
Z B beſchäftigte der Bergbau das Hütten und Salinen
weſen von 10,000 Einwohnern im Jahre 1861 90,5 im
Jahre 1875 aber 101, die Jnduſtrie der Maſchinen und
Werkzeuge 48,5 bzw 75, 4 die Bekleidung und Reinigung
197,7 bezw 246 und um mit den diſtributiv Thätigen zu
ſchließen das Handelsgewerbe 1861 von 10,000 Perſonen 89
dagegen im Jahre 1875 154,8 Von den wiächtigeren
Gewerben hat das letztere die ſtärkſte Zunahme aufzuweiſen
dieſe Thatſache konnte mit Recht zu der Bemerkung den An
laß geben daß ſich die Reihen der productiv Thätigen zu
lichten und die der diſtributiv Thätigen zu füllen beginnen
Allerdings gebührt dem Handelsgewerbe ein erheblicher An
theil an dem Anwachſen der gewerblichen Bevölkerung jedoch
wird derſelbe durch die Zunahme der productiv Thätigen
weit übertroffen

I Veilage zu Nr 38 der SaaleZeitung 15 Februar 1881

Deutſches Reich
Officiöss wird uns unter dem 12 d Mts aus Berlin

geſchrieben

Nach 13 der Geſchäftsordnung ſollen die wichtigeren Ge
ſchäftsaufgaben des Bundesraths und insbeſondere die
Geſetzesvorlagen von einem durch den Reichskanzler für jede
Seſſion zu beſtimmenden Zeitpunkte an in möglickſt raſch ſich
folgenden Sitzungen welchen die erſten Bevollmächtigten der
Regierung anwohnen werden zur definitiven Erledigung gebracht
werden Jm Hinblick auf dieſe Beſtimmung hat der Reichs
kanzler den Bundesrath in Kenntniß geſetzt daß er beabſichtige
die wichtigeren der während der gegenwärtigen Seſſion zu er
ledigenden Vorlagen unmittelbar nach dem Zuſammentritt des
auf den 15 d einberufenen Reichstages zur Berathung der
Ausſchüſſe bezw des Plenums des Bundesraths zu ſtellen
Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer Ergänzung zum Etat
des Reichsamtes des Jnner n auf das Etatsjahr 1881 82
zur Beſchlußnahme vorgelegt werden Es handelt ſich dabei um
die Mehranſtellung eines Dircckors zweier vortragenden Räthe
eines ſtändigen Hilfsarbeiters ſowie von vier expedirenden
Secretairen eines Secretariatsaſſiſtenten und vier Kanzlei
ſecretairen Es iſt dazu eine Gehalteausgabe von 67,500 Mark
und eine Wohnungsgeldzuſchußſumme von 11,100 M erforderlich
Außerdem werden zu außerordentlichen Remunerationen 675 M
und für den deutſchen Volkswirthſchaftsrath 82,000 M

Dazu heißt es in den Erläuterungen Nach dem
Jorgange des bezüglichen preußiſchen Jnſtituts wird beabſichtigt

einen deutſchen Volkswirthſchaſtsrath zu bilden Seine Aufgabe
wird darin beſtehen die Entwürfe zu Geſetzen und Verordnungen
welche die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Nation berühren vor
der Vorlegung an den Bundesrath und den Reichstag zu be
gutachten und dadurch für die legislatoriſche Verhandlung vor
zubereiten Die Mitgliederzahl würde auf 120 diejenige ſeines
permanenten Ausſchuſſes auf 40 zu bemeſſen ſein Um die
Mitglieder für ihre baaren Auslagen ſchadlos zu halten iſt die
Bewilligung eines Tagegeldes zum Einheitsſatze von 15 M für
jeden Tag der Betheiligung an den Verbandlungen des Volks
wirthſchaftsrathes und des permanenten Ausſchuſſes ſowie der
dadurch bedingten Reiſen und einer angemeſſenen Vergütung
für die Koſten der ten in Ausſicht genommen Es wird
vorausgeſetzt daß im Laufe des Jahres der Volkswirthſchaftsrath
21 Tage der permanente Ausſchuß 42 Tage lang ſich in
Thätigkeit befinden wird

Halle den 14 Februar
Am Donnerstag Abend hielt Herr Profeſſor Dr Kirchhoff

im,Kaufmän niſchen Verein einen längeren Vortrag über
die deutſche Auswanderug mit beſonderer Rückſicht
auf den Kaufmann Die bemerkenswertheſten ſeiner inter
eſſanten geiſtvollen Ausführungen theilen wir in Folgendem mit
Die Deutſchen ſagte der Herr Vortraogende ſind zu allen Zeiten
große Wanderer geweſen Jm Alterthum lag es ihrem ſtürmiſchen
Jugendgeiſte nüher mit dem Schwert vorzugehen Jm Mittel
alter bewährten ſie ihren Wanderſinn in den Kreuzzügen dann
in der Errichtung der Hanſa welche die deutſchen Meere be
herrſchte Das Selbſtgefühl des deutſchen Kaufmanns der da
maligen Zeit ſpiegelt ſich in den Worten ab Wir Deutſche
kaufen dem Engländer den Fuchspelz für einen Groſchen ab
ſchneiden den Schwanz ab und verkauſen ihn wieder für zwanzig
Groſchen an den Engländer Der deutſche Stahlhof in London
war der wirthſchaftliche Mittelpunkt der heutigen Millionenſtadt
Später iſt es anders geworden Während die Deutſchen im Streit
um Glaubensſätze und Zaunkönigsherrſchaften die Zeit vergeudeten
ließen ſie die neuentdeckten Welten den Nachbarn in den Schooß
gleiten Und als ſie ſich nach dem elendeſten und traurigſten Kriege

Ein phänomenales Sprachentalent
III

Der ungemeſſene Wiſſensdurſt des jungen Bauersmannes
findet jederch an den ausgedehnten ſprachlichen Studien und der
nebenher betriebenen Beſchäftigung mit der Muſik nicht volles
Genüge Sein raſtloſer Geiſt beginnt nunmehr neben proſa
diſchen Uebungen phyſikaliſche aſtronomiſche aſtro
logiſche meteorologiſche botaniſche chemiſche op
tiſche mathe matiſche Studien in den Bereich ſeines Er
kenntnißvermögens zu ziehen Als Arzt kam er weit und breit
in Ruf Unter dem Dache eines ſeiner Wohnhäuſer legt er
ſich eine Sternwarte an und verſucht an der Hand der aus
erleſenſten mathematiſchen und aſtronomiſchen Jnſtrumente in
des Weltalls ungemeſſene Tiefen ſich verſenkend in ſtiller Nacht
die Geheimniſſe der Fernen des geſtirnten Himmels zu erforſchen
Als Grundlage zu dieſen Studien diente ihm die Uranometria
J Bajerii gen Rhenanus Bei ſeinen ununterbrochen fortgeſetzten
und mit pünktlichſter Regelmäßigkeit aufgezeichneten meteorolo
giſchen Beobachtungen nimmt er ſorgſamſt Rückſicht auf die Pol
höhe von Rothenacker die er auf 500 30 angiebt Zur Beur
theilung der meteorologiſchen Aufzeichnungen möge die nach
folgende Probe als Unterlage dienen

Den 1 Januar Himmels ſtand
mane ortus

Witterung Nachmitternachts etwas geſtirnt im Gebirge
ein mittelmäßiger Froſt im niedrigen Lande gelinde Luft
Vormittags eine Weile kühle und trübe Luft Gegen Mittag
gelind und Sonnenblicke Nachmittags eine Weile gelinde
Ungleiche dick Gewölke im hohen Gebirg etwas ſchneeigt
ſanften Regengeſprüde Abends wieder etwas friſch und im
Gebirge kälter
Jn ununterbrochener von heißhungeriger Wißbegierde be

flügelter Geiſtesarbeit waren nunmehr ſeit jenem Sommer des
Jahres 1622 in welchem der Kuhjunge den heranwachſenden
Bauernſohn im Buchſtabiren unterweiſt 11 Jahre ins Land
gegangen mehrere derſelben für das arme ſchwer heimgeſuchte
Vogtland und auch für das Heimathsdorf Nicol Schmidt s Jahre
des Schreckens des Elends der Trauer Aber mitten in den
Aufregungen einer politiſch zerwühlten Zeit hatte die Ungewöhn
lichkeit der Erſcheinung des gelehrten Bauers nicht verfehlt
weit und breit gerechtes Aufſehen hervorzurufen Dämmerte
doch juſt damals das Morgenroth einer neuen Zeit auf dem
Felde der Unterrichtskunſt Co menius hatte ein ſchöpferiſcher
Reformator der Methode neue Bahnen gewieſen in Weimar
war der Palmenorden geſtiftet und ſelbſt die phantaſtiſch
bombaſtiſchen Don Quixotiaden eines Wolfgang Rottig hatten
trotz der Kläglichkeit ihres Fiasko in der Praxis bei einer ver
hältnißmäßig zahlreichen Anhängerſchaft den Glauben an die
Möglichkeit ihrer Durchführung gefunden Da tritt einem
leuchtenden Meteor gleich der Bauernſohn von Rothenacker ein
in die Gelehrtenwelt der Zeit Die merkwürdige Ausnahme
ſtellung dieſes Phänomens heiſcht gebieteriſch eine Sonderung in
der Nähe Man beruft den gelehrten Bauer im Jahre 1633
an die Höfe zu Weimar zu Schlackenwerth und ſpäter an
die Höfe zu Dresden und Gera Herzog Ernſt von
Weimar erlaubt ihm in der Bibliothek ſich auszuſuchen was

Borealis capitis PegasiJ 8

ihm beliebt hat ihn auch wollen bei ſich behalten verlegen und
die Studia fortzuſetzen Vorſchub thun aber ſein Sinn hat ihn
wieder heimgetragen Drei Jahre nach dem Unglück von 1640
unternimmt er reputirlich gekleidet als vogtländiſcher Bauer

zogenen Grenzen zur Vorausſetzung haben Der gelehrte Bauer
ſelbſt unterſcheidet genau Sprachen und Schriften unter
welch letzterer er Alphabete verſteht Gleichwohl war die Anzahl
der Sprachen welche er grammatiſch überhaupt philologiſch zu

mit einfachem Kittel ledernen Hoſen dreieckig aufgeſtülptem Filzhut
im Geſichte ein Spitzbärtchen wie es die Gelehrten trugen in rothen
Strümpfen mit rindledernen Bundſchuhen in der Hand einen
Stecken eine Reiſe nach Nürnberg wo er von den AIII
Saubert und Dillherr auf das Zuvorkommendſte aufgenommen
wird Seine Sprachkenntniſſe rufen obgleich Dillherr ſelbſt vor viſchen Syriſchen und Samaritaniſchen
Jahren in Altdorf in acht Sprachen disputirt hat unbegrenztes
Staunen hervor Anſtatt eines ſeichten Halbwiſſens entwickelt
der vogtländiſche Bauer die vollendete Reife eines gründlich
gebildeten Gelehrten vor Männern die ſelbſt als ausgezeichnete
Orientaliſten glänzen Nicht ohne Rührung betrachten ſie den

ſo mächtiger Geiſt wirkt Eine Profeſſur an einer Studienanſtalt
iſt das Geringſte deſſen man ihn werth hält Er wird als
würdiges Mitglied in die Gelehrtenwelt eingeführt und bekannt
gemacht Der gelehrte Bauer iſt fortan ſeine ſtändige ehren
volle Benennung Die größte Hochachtung folgt ihm als er mit
einem Schiebekarren voll Bücher ſich wieder auf den Weg macht
nach ſeinem heimathlichen Walddorf Darnach 1645
bin ich auf Dreßden begehret worden habe allda Jhro

Churfürſtl Durchlaucht zu Sachſen ein Buch in Folio auf die
drittehalbhundert Sprachen und Schriften geſchrieben
in ihre Bibliothek Jn Dresden ging wie der geraiſche
Superintendent Zopf berichtet damals die Rede der Kurfürſt
hätte wohl eine Tonne Goldes aufwenden dürfen und doch auf

einmal nicht ſo viele Sprachen beiſammen zu ſehen bekommen
Für die Gelehrtenkreiſe Dresdens war die Anweſenheit des ge
lehrten Bauers ein hochgefeiertes Feſt Die ausgezeichnetſten
und hochſtehendſten Männer trugen ſich in ſein Stammbuch ein
Jüngere Gelehrte nahmen die treffliche Gelegenheit benützend
Unterricht bei ihm Ec ſelbſt hospitirt in den Lehrſtunden des
Gymnaſiums Miſander bezeugt er habe den gelehrten Bauer
in der hebräiſchen Lection bei Rector M Böhmen geſehen

Da ich nach ſechswöchentlichem Aufenthalt von Dreßden
wieder nach Haus kommen bin ich auf Gera begehret worbden
allda ich ein Buch in die drittehalbhundert Sprachen geſchrieben
Die Widmung deſſelben iſt an die Herren Heinrich II Hein
rich IX und Heinrich X der j Gebrüder Reuß gerichtet
Das Manuſcript entyielt das Vaterunſer in einundfünfzig
verſchiedenen Sprachen und mehr als einhundertunddreißig
Alphabete anderer Sprachen darunter mehrere Alphabete in
verſchiedenen Schriftzügen das altgriechiſche z B in drei
D B G St ruv geſteht daß ein anderer Gelehrter alle dieſe
Dinge ſchwerlich würde zuſammengebracht haben Jn Folge
der Anfertigung des Geraer Manuſcriptes das leider in den
ſpäteren fürchterlichen Bränden von welchen Gera heimgeſucht
wurde zu Grunde gegangen iſt verliehen die Grafen Reuß
die Landesherren des gelehrten Bauers demſelben das Recht der
Steuerbefreiung und der Führung des Titels Herr

So phänomenal und ausnahmefällig nun auch die linguiſtiſche
Befähigung und das linguiſtiſche Wiſſen Nicol Schmidt s ge
weſen ſind ſo würde doch die Annahme als habe derſelbe
ſämmtliche einundfünfzig Sprachen auch vollkommen beherrſcht
eine Verkennung der dem Geiſtesvermögen des Menſchen ge

ſchont
allgemeines Fried Freuden Lob und Dank wie auch Buß
und Betfeſt feierten da war gleich Millionen vom Schickſal

geſchlagener Genoſſen auch der gelehrte Bauer ein armer Mann
großen Selbſtzögling in deſſen unanſehnlicher Körperhülle ein

behandeln verſtand in denen er ſchulgerechte und elegante Kennt
niſſe beſaß groß Die zu Anfang der dreißiger Jahre noch
handſchriftlich vorhanden geweſenen Sprachübungen ſind wie
Scherber anführt voll der feinſten philologiſchen Bemerkungen
geweſen Unübertroffener Meiſter war er im Hebräiſchen Ara

Die Noth der Zeit hatte auch des gelehrten Bauern nicht ge
Und als am 31 Juli 1650 die reußiſchen Lande ein

geworden Abwärts ging es mit ſeiner Lebens und Schaffens
kraft Verwüſtet waren Haus Hof und Felder Die einſtige
Wohlhabenheit hatte dem Mangel Platz gemacht Ein Häuflein
kleiner Kinder aber heiſchte Unterhalt und Erziehung vom Vater
Kümmerlich war die Gegenwart düſter der Blick in die Zukunft
Schwer laſtete der Kampf um s Daſein auf Nicol Schmidt Er
verſank in ein dumpfes Hinbrüten Warum aber ſtieg er
nicht hinab in die Tiefen ſeines reichen Geiſtes warum ſetzte er
die wunderbaren Schätze ſeines Wiſſens und ſeines Verſtehens
nicht um in das Gold das allein nur die rohen Fragen des
Alltagsdaſeins beſchwichtigt Er that es Auch ihn trieb die
Geißel der Sorge um Haus und Familie um Weib und Kind
auf den Markt Er ging unter die Schriftſteller nicht auf
philologiſchem Gebiete ſondern in Folge des reiflich erwogenen
Zuredens einflußreicher Freunde als Kalenderſchreiber Sie
hatten in dem gelehrten Bauer den rechten Mann erkannt
welcher den in dieſer Beziehung herrſchenden Kampf zwiſchen
Katholiken und Proteſtanten zwiſchen julianiſchem und gregoria
niſchem Kalender der die größten Aſtronomen und Mathematiker
der Zeit und ſelbſt den Reichstag zu Regensburg beſchäftigte
durch die praktiſche Löſung in die Wege der goldenen Mitte zu
leiten berufen ſei Zögernd ging er an die Arbeit und glänzend
war der Erfolg Nach einer im Selbſtverlag erſchienenen Aus
gabe übernahm die Endteriſche Buchhandlung in Nürnberg
den Verlag des Schmidt Künzel ſchen Kalenders verſehen mit
kaiſerlichen und kurfürſtlich ſächſiſchen Freiheiten 8 Bogen ſtark
in 40 So war aus dem gelehrten Forſcher und Kenner zahl
reicher orientaliſcher Sprachen ein deutſcher Kalenderſchreiber
geworden Aber das Geſchäft nährte ſeinen Mann Die
Kalender fanden reichen Abſatz Der Wohlſtand hielt wieder
Einzug in das Haus des gelehrten Bauern und als ihn am
Abend des 26 Juni 1671 der Todesengel küßte durften die ſein
Sterbebett weinend umſtehenden Familien Angehörigen dankbar
anerkennen daß die getreue Fürſorge des ſterbenden Vaters ſein
Grab noch überdauerte

Große Talente ſind als ſeltene Erſcheinungen allzeit beachtens
werth und die Erneuerung ihres Lebensbildes iſt immer frucht
bringend Jedes redliche Streben trägt eine höhere Bedeutung
in ſich denn Alles was die Wahrheit erkannte was die Liebe
that reicht über dieſes Leben hinaus und der Gott der Liebe
hat das Siegel der Ewigkeit aufgedrückt jedem in Kunſt und
Wiſſenſchaft ihm geweihten ernſthaften Bemühen

H Meißner



dem 30jährigen die Augen wach rieben da war die Welt vergeben
Trotzdem trieb es auch unſere Landsleute über das Meer hin
aus und man darf wohl mit Recht behaupten daß ſie im 19

h die Chineſen Europa s in Bezug auf die gewaltige
Menge und in Bezug auf die gewaltige Arbeitskraft welche die
Auswandererzüge aus Deutſchland fortgeführt haben geworden
ſind Die Geſchichte der neuen Auswanderung beginnt mit dem
Jahre 1817 Jn den letzten 50 Jahren ſind über 3 MillionenDeutſche aus der Heimath fortgezogen Die Auswanderungs
iffer hat von Zeit zu Zeit ſtark geſchwankt Gegenwärtig ſteht
ie wieder ſehr hoch Denn es zogen 1880 106,00 Menſchen

fort davon allein 103,000 nach den Vereinigten Staaten Auf
fällig iſt der Rückgang der Auswanderung nach Auſtralien Mag
man immerhin bedauern daß uns die fortziehenden Landsleute
ſchließlich verloren gehen iſt es nicht ein erhebendes Gefühl
daß Blut von unſerem Blut Mark von unſerem Mark in den
Culturbaum der Vereinigten Staaten hineinwächſt Und wie
machen unſere Landsleute dem deutſchen Namen Ehre wie
haben ſie im Seceſſionskrieg der die Sclavenketten brach krie
geriſche Ausdauer und männliche Tapferkeit bewährt So ſchrieb
ein General an das Kriegsminiſterium Eine Truppe von ſolcher
unverwüſtlichen Ausdauer wie dieſe Deutſchen habe ich noch
nicht unter meinem Commando gehabt Ein Nord Amerikaner
äußerte ſich im Parlament zu Waſhington Unſere Jnduſtrie
wäre nicht denkbar ohne die deutſchen Arbeiter Jhre Werke
werden uns auch durch die Thaten bezeugt Denn die Weizen
flotten bringen uns den Fleiß des deutſchen Farmers weſtlich
von den kanadiſchen Seen Der Werth des deutſchen Arbeiters
bezw ſeine Arbeitskraft wird von den nord amerikaniſchen Com
miſſionen auf 4000 M geſchätzt Die Yankees werden durch
dieſen Zuwachs von Kraft die gewaltigſten Rivalen von uns
Wir ſchicken unſere Armeen gleichſam ins Feldlager der Gegner
Man könnte ſich nun an der deutſchen Auswanderung nach
Chile oder Auſtralien tröſten Aber dieſer Troſt iſt nur ſchein
bar Der ätzenden Wirkung des Engländerthums ſteht das
Deutſchthum zu weichlich gegenüber es wird von jenem
ſchließlich aufgeſchlüurſt mag auch die erſte Auswanderer
generation noch ſo treu am Deutſchthum feſthalten Jn
Auſtralien ſind durch die Behörden nur 40,000 Deutſche
ermittelt und doch ſind erweislich mehr eingewandert Wo ſind
ſie hin Sage man nicht das Klima habe ſie weggerafft Die
Deutſchen Braſiliens zeigen wie gut ſie das tropiſche Klima
vertragen und die Niederländer in Java und Sumatra wohnen
ſchon viele Generationen dort Das deutſche Element ver
ſchwindet in Auſtralien durch die Vielzahl gemiſchter Ehen
Einerſeits überwiegt das männliche Element andererſeits zieht
der weibliche Theil der deutſchen Einwanderung die Verbindung
mit den Engländern vor Denn dieſe gelten als die Gentlemen
und Herren des Landes Die engliſche Sitte wird dann treu
copirt und die Kinder dürfen kein Wort deutſch ſprechen Ein
treues Bild der Betheiligung des deutſchen Kaufmanns an der
Auswanderung läßt ſich aus dem verfügbaren Material nicht
gewinnen Der Herr Redner will daher nur einzelne Punkte
beſprechen Er erinnert an das Vorbild des engliſchen und
ſchweizeriſchen Kaufmanns England zieht aus den Colonien

ſeinen Reichthum aber es hat ſich ſein Glück durch mannigfache
civiliſatoriſche Arbeit redlich verdient Der Engländer fühlt ſich
nicht bloß durch Geldgewinn angezogen ſondern auch durch den
zauberhaften Wirkungskreis Er lebt ein rüſtiges arbeitſames
Leben jeder Arbeitstag iſt ihm eine Erfriſchung Allerdings
hat die günſtige geographiſche Lage Englands mit zu ſeinen Er
folgen beigetragen aber der Menſch iſt doch nicht ſclaviſch von
ſeinem Stück Landes abhängig Das zeigt die kleine Schweiz
deren Kaufmannsſtand mit dem Handelsgetriebe der ganzen
Welt Fühlung hat Die Schweizer wandern nicht als Land
leute aus um in fernen Landen den Pflug zu führen ſondern
ſie wollen den Markt ſondiren und ſtudiren Jn den entlegenſten

Welttheilen findet man daher ſchweizeriſche Stationen Die
poſtaliſche und telegraphiſche Statiſtik zeigt daß die Schweizer
mehr als ein anderes Volk dieſe Verkehrsmittel benutzen Sie
wiſſen ſich au fait zu halten über die Bedürfniſſe des Marktes
Aber es findet auch eine Rückwanderung ſtatt ſo daß man ſo
wohl den engliſchen als den ſchweizeriſchen kaufmänniſchen Ver
kehr mit anderen Welttheilen mit einem Aderſyſtem vergleichen
könnte Es iſt eben ein ewiges Gehen und Kommen Auch für
die Niederländer beſteht ein ſolcher allerdings einſeitiger
Menſchen und Gedankenqaustauſch mit den malaiiſchen Jnſeln

Könnte nicht auch der deutſche Kaufmannsſtand in größerem
Stile den Wechſelverkehr zwiſchen uns und den auswärtigen
Welttheilen übernehmen Unſer gegenwärtiger Verkehr leidet
unter der mangelhaften Auskundſchaftung der Neigungen fremder
Nationen Auch die Schliche der Gegner welche die ſchlechten
Waaren vielleicht als deutſche verkaufen müßten beſſer belauſcht
werden Endlich müſſe im deutſchen Großhandel die größte
Reellität Platz greifen woran es hin und wieder noch ſehr fehle

Daher komme es daß von den Jmporteuren den deutſchen
Waaren zuweilen der engliſche Stempel aufgedrückt werde
Mexiko und Süd Amerika ſind die Gebiete wo ſchon jetzt der
deutſche Kaufmann den Großhandel wenigſtens theilweiſe in
Händen hat Jn Süd Amerika beſorgt er den Jmport während
der Engländer dem Export obliegt Ein neues und letztes Jn
dien aber gilt es für den deutſchen Kaufmann in Mittel Afrika
zu erwerben wo er noch keinen engliſchen Nebenbuhler findet
Wer ſeine Hand auf dieſes Land legt und ſich der civiliſatoriſchen
Aufgabe unterzieht das Volk zur Arbeit zu erziehen der wird
die Palme davontragen Die zahlreich erſchienenen Anweſenden
gaben ihrem Danke für den feſſelnden zweiſtündigen Vortrag
durch Erheben von den Plätzen Ausdruck

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 9 Februar

Schluß

Die Arbeiter Emil Auguſt Linne von hier Anton Stange
Eduard Hermann Bruder Carl Aug Heinicke z Z auf
der Lichtenburg Gottlieb Voigt und Gottlieb Ermiſch
von hier betheiligten ſich im Auguſt v J an einem Tanzver
gnügen in dem Brodte ſchen Locale an den ſog Pulverweiden
Es waren auch einige Militärperſonen unter anderen ein Ser
geant Schmidt und ein Füſilier Frauendorf zugegen und die
oben erwähnte Geſellchaft hatte es auf einen Streit mit den
Militärs abgeſehen Heinicke ſtieß den Serg Schmidt wiederholt
an es entſtand eine Schlägerei wobei Stühle und Gläſer zer
brochen wurden und die Angeklagten nur mit Gewalt aus dem
Locale entfernt werden konnten Sie wurden dafür ſcharf ge
ſtraft nämlich Linne mit 11 Jahr Gefängniß Ermiſch mit 1
Jahr Gef Voigt mit 8 Monaten Gef die übrigen welche
wegen Landfriedenbruchs in der Lichtenburg noch Strafen ab

en haben mit je ſechs Monaten Zuchthaus als Zuſatz
rafen

Die vierzehnjährige Minna Blanke aus Merſeburg ſpielte
öfter mit den Kindern des ConſumVereins Rendanten Beyer
daſelbſt und benutzte die Gelegenheit vor einem Jahre ein
20 Markſtück zu ſtehlen und verſchiedene Male ein Sparkaſſenbuch
wegzunehmen auf welches ſie ſich 35 M geben ließ Die Dieb
ſtähle hatte ſie in der Weiſe ansgeſhrt daß ſie den Riegel des
Commoden Schloſſes mit einem Meſſer zurückſchob Die jugend
liche Diebin wurde dafür mit 3 Monaten Gefängniß geſtraft

Der Cigarrenmacher Friedrich Wilhelm Lutze von Giebichen
ſtein wegen Diebſtahls vielfach vorbeſtraft ſtahl im letzten
Herbſte allerlei Gegenſtände eine Pferdedecke einen Handwagen
eine Badewanne einen Rock einen u dral zuſammen
und zwar hauptſächlich in der Weiſe daß ein nicht ermittelter
Complice in die Häuſer ging und durch allerlei Fragen die
Aufmerkſamkeit der Bewohner in Anſpruch nahm
ihn 2 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf 5 Jahre

Es trafen

Jda Schmidt aus Gutenberg 15 Jahre alt ſtieg kurz vor
Weihnachten v J durch ein Fenſter des dortigen chulhauſes
und entwendete ein Stück Seiſe Jn Rückſicht auf ihre Reue
kam ſie mit 14 Tagen Gefängniß davon

Der Fleiſchermſtr Carl Krippendorf aus Radewell wohnte
bei dem Schuhmachermeiſter Schulze in Giebichenſtein zur
Mietbe und rückte mit ſeinen Möbeln ungeachtet der Wirth
ſein Retentionsrecht geltend gemacht hatte heimlich wobei ihm
der Fleiſcher Zimmermann von hier half Erſterer wurde wegen
ſtrafbaren Eigennutzes zu einer Woche dieſer wegen Beihilfe
dazu zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Wegen eines Stuhles der nicht beſetzt und deſſen Benutzung
verweigert wurde entſpann ſich im vorigen Sommer in einem
Concertlocale in Hettſtedt zwiſchen den Bergleuten Ballin
und Carl Böke ein Streit Um Mitternacht ging Ballin aus
dem Locale und bekam von Böke und Genoſſen furchtbare Prügel
ſo daß er ſchwer verletzt wurde Das Schöffengericht hatte den
Böke dafäir mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft und die dagegen
eingelegte Berufung blieb erfolgloss

Die Wittwe Thereſe Mehlitz geb Rödiger von hier war vom
Schöffengericht in Eisleben wegen Verkaufs gefälſchter Nah
xungsmittel mit einer Woche Gefängniß beſtraft Auf Berufung
erfolgte jedoch ihre Freiſprechung weil ſie die Waare unweiger
lich zurückgenommen hatte

Schließlich wurde noch eine Sache bei verſchloſſenen Thüren
verhandelt dem Vernehmen nach die Angeklagten verehel Hügel
und Arbeiter Buſchendorf von hier freigeſprochen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von Mr Alexander Adams einem der techniſchen Beamten

eine merkwürdige Entdeckung gemacht worden Es iſt dies
die Exiſtenz von electriſcher Ebbe und Fluth im telegra
phiſchen Kreislauf Nach lange fortgeſetzten und ſorgfältigen
Beobachtungen hat er entſchiedene Stärkeverſchiedenheiten in
jenen Erdſtrömungen feſtgeſtellt die unveränderlich bei allen
telegraphiſchen Drähten gegenwärtig beobachtet werden konnten
und ſich nach der Erdnähe und Erdferne des Mondes regelten

Jn Hamburg wird am 15 d auf dem Gänſemarkte die
Grundſteinlegung zum dortigen Leſſingdenkmal in feierlichſter
Weiſe erfolgen

Franz Liszt wird nach einer dem Berl Tbl zu
ehenden Privatmittheilung im März auf vierzehn Tage nach
erlin kommen

Vermiſchtes
Electriſche Aufzüge Bekanntlich ſind die Aufzüge in

Hotels 2c mittelſt Seilvorrichtung nicht ungefährlich und die mit
bydrauliſcher Einrichtung ſehr koſtſpielig Von Siemens Halske
iſt nun ein electriſcher Aufzug conſtruirt worden welcher bei
gleicher Sicherheit wie der hydrauliſche Aufzug ebenſo billig zu
ſtehen kommt wie der mittelſt Seilvorrichtung Die Conſtruction
beruht auf der Kraftübertragung durch dynamo electriſche Ma
ſchinen Das geringe Gewicht einer ſolchen Maſchine im Ver
gleiche mit ihrer Arbeitsleiſtung geſtattet die Maſchine auf den
durch ſie zu bewegenden Fahrſtuhl zu ſetzen und ihr durch Draht
leitungen den electriſchen Strom zuzuführen Die Einrichtung
kann alſo in der Weiſe getroffen werden daß die Maſchine an
einer feſtliegenden Leiter oder Zahnſtange gleichſam hinaufklettert
und den an ihr befeſtigten Fahrſtuhl mitnimmt Dieſer feſt
ſtehenden Leiter oder Zahnſtange kann jede gewünſchte Feſtigkeit
gegeben werden ſo daß eine Gefahr ihres Bruches ganz ausge
ſchloſſen iſt Als Motor kann eine kleine Gasmaſchine oder

n Transmiſſion von einer benachbarten anderen Triebmaſchine
ienen

Vom Arbeitsmarkt Ueber die gegenwärtigen induſtriellen
Verhältniſſe im ſächſiſchen Frz ger rg läßt ſich leider nicht durch
weg Erfreuliches berichten Die Blätter berichteten zwar vor
Kurzem Die ſächſiſche Maſchinenſtickerei erfreut ſich momentan
größerer Blüthe der Artikel iſt ſehr Heſucht von der Gunſt der
Mode getragen und ſind namentlich Amerika und England be
deutende Abnehmer von Magſchinenſtickereien in den Städten
Eibenſtock Auerbach und Schneeberg aber in denen genannte
Branche ſehr ſtark vertreten iſt davon nichts zu verſpüren viel
mehr ertönen aus den betheiligten Kreiſen lebhafte Klagen
Selbſtverſtändlich ſind daher auch die Arbeitslöhne weſentlich zu
rückgegangen Ein Sticker verdient gegenwärtig 10 und nur
bei ungemein fleißiger Arbeit 12 M pro Woche viele Arbeiter
ſind deshalb genöthigt bis ſpät in die Nacht zu arbeiten um bei
den ungemein theuren Brotpreiſen mit ihren meiſt ſehr ſtarken
Familien auskommen zu können a ner wird aber auch
dadurch der Arbeitsertrag der Sticker geſchmälert daß Kinder

und Aufpaſſen,
wofür früher 1 M 50 Pf reſp 2 M bis 2 M 50 Pf wöchent
lich gezahlt wurde nicht mehr beſchäftigt werden dürfen ſo daß
das Hilfsarbeitsperſonal weſentlich theurer geworden iſt Man
hört zuweilen Aeußerungen wie Wenn unſere Kinder nicht
grbenen dürfen ſo bleibt uns nichts weiter übrig als ſie betteln
zu ſchicken

Der Kriegerverein in Neuſtettin hat wie die dort er
ſcheinende Norddeutſche Preſſe meldet in ſeiner Sitzung vom
5 Februar folgende Reſolution angenommen Der Kriegerverein
erachtet das Erſcheinen der Parole als Amtliche Zeitung des
deutſchen Kriegerbundes im Verlage von Rudolf Moſſe für
unangemeſſen und beantragt Der deutſche Kriegerbund wolle
den Verlag der Parole baldmöglichſt einem chriſtlich deutſchen
Verleger übertragen

Räthſelhafter Tod Die Vergnügungslocale in Wien
pflegen ein Zimmer zu reſerviren in welches ſich die zur Aufſicht
anweſenden le e während der Nacht zurückziehen
können Ein ſolches Zimmer befand ſich im Grünen Thor,
wo in der Nacht zum 10 d M ein Maskenball ſtattfand Es
waren zwei Polizeibeamte gegenwärtig ein Commiſſar und ein

unter 12 Jahren bei dem ſehr leichten r

andere eine halbe Stunde ſpäter nach dem erwähnten Zimmer
zurückzog Als am andern Morgen keiner der beiden Beamten
erſchien und man ſie wecken wollte fand man die Thür von
innen verſchloſſen und als auch auf das ſtärkſte Pochen keine
Antwort erfolgte ließ man die Thür durch einen Schloſſer öffnen
Die Eintretenden fanden während der rn auf dem
Sopha zu ſchlummern ſchien den Jnſpector auf dem Boden
unter dem Tiſche liegen und zwar in einer Stellung die bewies
daß er von dem danebenſtehenden Stuhle herabgefallen ſein müſſe
Weder an dem Commiſſär noch an dem Jnſpector war eine
Spur von Leben wahrzunehmen und konnten auch die raſch
herbeigeeilten Aerzte nichts thun als den in Folge von Erſtickung
erfolgten Tod Beider zu conſtatiren
zu der Annahme daß eine behufs Erwärmung des Raumes in
der Mauer befindliche Rohrleitung defect geworden ſein und
daß Kohlenoxydgas ins Zimmer gedrungen ſein müſſe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Zucker Börſe 11 Febr Wochenbericht

Rohzucker Während der ganzen Woche halten wir erhält
mäßig ſtilles Geſchäft die Frage nach Kornzuckern für den Export
war weſentlich ſchwächer als bisher und auch für den inländiſchen
Bedarf fanden nur recht günſtige Qualitäten Beachtung
bezahlten Preiſe ſind daher ſehr rege im Durchſchnitt
läßt ſich jedoch ein Rückgang von gut 10 Pf für die beliebteren
couranten Sorten und von 20 30 Pf für die geringen ver
nachläſſigten Fabrikate conſtatiren Umgeſetzt ſind 87,000 Etr

worunter ein anſehnliches Quantum Nachproducte Raffinirte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

im Telegraphendepartement des engliſchen General Poſtamts iſt L

Jnſpector von denen ſich der eine etwa um 4 Uhr morgens der L

Die Unterſuchung führte M

Die K

Zucker Das Geſchäft in raffinirker Waare erfuhr auch im Lauſe
de Woche keine Veränderung prima gemahlene Melis blieben
gefragt und wurden dafür abermals etwas höhere Preiſe erzielt
Brode und gemahlene Raffinade bedangen die vorwöchent
lichen Notirungen Verkauft wurden 17,000 Brode 10,500 Etr
gemahl Zuckern und 1000 Ctr Würfelzucker Melaſſe 4,80 bis
5,90 M 42 430 B effectiv excl Tonne Kruyſtallzucker L
über 98 Proc 34,75 35,25 Kryſtallzucker II über 98 Proc

Kornzucker excl von 97 Proc 32,20 32,50 do eyecl
von 96 Proc 31,00 31,60 do excl von 95 Proc 30,00 bis
20,60 do excl von 94 Proc 29,20 29,80 Nachpro
ducte excl 88 94 Proc 23,50 27,80 M Bei Poſten aus
erſter Hand Raffinade ffein excl Faß do fein excl Faß

Melis ffein excl Faß 39,00 do mittel excl Faß
38,50 Würfelzucker II incl Kiſte 39, 00 Gem Raf
finade II incl Faß 36,00 36,75 Gem Melis I incl Faß

do II incl Faß 34,50 Farin incl Faß 31,75
Bremen 12 Febr Petroleum Schlußbericht feſt Stan

dard white loco 8,95 bez pr März 9,00 bez pr April 9,00 bez
pr Aug Dec 9,60 bez

Nachrichten des Standesamtsz Halle vom 11 Februar
Geboren Dem Portier F Höpfner ein S Parkſtr 22 Dem

Feuermann R Elſte eine T Liebenauerſtr 11 Dem Klempner
mſtr H Kehr ein S Hoſpitalplatz Ein unehel S Wein
gärten 21 Dem Maler M Seeliger eine T Bechershof 12
Dem Fleiſchermſtr F Albrecht ein S Breiteſtr 18 Eine
unehel T kl Ulrichſtr 26 Ein unehel S eGeſtorben Des Vortier F Höpfner 7 St Schwäche
Parlkſtr 22 Des Maurer W Mörtz T Lina 1J 9 M 10 T
ungenentzündung Mühlweg 13 Die Wittwe Marie Kumer

geb Thieme 84 J 11 M 5 T Altersſchwäche Stadtkranken
haus Der Schmiedemſtr Auguſt Bunge 61 J 6 M 1 T Lungen
entzündung kl Braubausgaſſe 15 Des Malermſtr F Franzen
T Marie 5 M 11 Krämpfe kl Brauhausgaſſe 23 Der
Zimmermann Auguſt Polenz 61 J 4 M 2 Altersſchwäche
Stadtkrankenhaus Des Knecht Fr Marks Ehefrau Friederike
eb Boege 41 J 10 M 10 Phthiſis Diaconiſſenhaus Die
ittwe Marie Berger geb Bohlert 80 J 1 M 24 Altersſchwäche Stadtkrankenhaus Der Geheime Bergrath Guſtav

Müller 81 J 10 M 4 Herzruptur Königſtr 400

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
5 Febr Geboren Dem Handarb F L Trenſinger ein S

Uferſtr 2a
Geſtorben Des Maſchinenſchloſſer F A Mansfeld 1 J

1 M 26 Zahnkrämpfe Goſenſtr 9a
bat h Geboren Dem Fleiſcher J G Geißler ein S

öckſtr

8 Febr Geſtorben Der Handarb E E Herrmann 32 J
2 M 4 Lungenſchwindſucht Angerſtr

9 Febr Geboren Dem Handarb G Schröder eine T Böck
ſtraße Dem Handarb J A Lietz ein S Hobeſtr

10 Febr Eheſchließungen Der Handelsmann C W Kirchner
und F H Süße kl Breitenſtr 2 und Trothaſcheſtr 22 Der
Handarb C W A Spatzier gen Engling und L E Teubner
Reilsſtr 44
Geſtorben Des Fabrikarb C F Wunderlich Ehefrau D F

geb Hoedler 65 J 28 Unterleibstumor Advocatenſtr
11 Febr Geboren Dem Schmiedemſtr J Tänzer eine T

Wittekindſtr 16

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 12 bis 14 Febr

Stadt Hamburg Jngen Kaeferle a Karlsruhe Geh Reg
Rath Dr Druckenmüller u Fabrikbeſitzer Haniel a Düſſeldorf
Faw r Anders a Breslau Gutsbej Schultz a Lupitz Poſt
ecretair Loeſcher a Berlin Fabrik Meiſenberg a SchmalkaldenStudent Bevon a Leipzig Dir Reimann a Poſen Fabrikinſp
Wilhelm a Rethen Rechtsanw Heffter a Görlitz Frau Paſtor
Hunius a Großneuhauſen Rittergutsbeſ Frhr v Stietencron
a Schoetmar Fabrik Reinhardt a Meißen Architect Pingler
a Mettlach Kaufleute Lämmel a Paris Bazl a Wien Heil
bronn a Fürth Nonn a Landsberg a Kreinburg a Bremen
Plange a Minden Dietlen a Stuttgart Hinderberger a Heil
bronn Sternberg Böhm u Peters a Berlin Lapp a Kiſſingen
Cohn a Hamburg Klieves a Hannover Zießeniß a Steinkrug
Bach a Augsburg Heiſe a Bielefeld Weigelt u Mertens a
Braunſchweig Geerloß u Roſe a Amſterdam Queck a Aachen

noch gäſKäſemann a Heiligenſtadt Heberlein a Frankfurt Bonn a
Mühlhauſen

Kronprinz Rittergutsbeſ v Alvensleben a Demen Stud
Rauendahl a Tübingen u Ziegler a Zürich Hanſen u Frau
a Kopenhagen Kaufleute Philipps a Aachen Hamann a
Plauen Weinrich a Sangerhauſen Schiffmann a Berlin Dodel
a Mainz Mrosk a Bielefeld

Stadt Zürich Mechaniker Beeck a Chemnitz Secretär
Goldſchmidt a Homburg Brauereibeſ Groh a Frankfurt
Rentier Braune a Leipzig Oberamtm Schüler a Thüringen
Buchdruckereibeſ Küntzling a München Frl Liebſcher a Ouer
furt Oek Städler a Schmalkalden Kaufleute Bernhardt a
Berlin Weiſe a Stettin Gehrig a Dresden Dietz a Koburg
Heidenreich a Guben

Goldene Kugel Frhr v Puttkammer Fabrik Baſchwitz
u Privatiere Frau Quaritzſch a Berlin Landw Lobedann a
WeißSchirmbach Rittergutsbeſ Baron v Rittershauſen a
Pommern cand jur Dr Zimmermann a Leipzig stud med
Weißenborn a Jena Kaufleute Steinmüller a Gümmersbach
Mittelſtenſcheid a Larmen Schmelzer u Prediger a Hannover
Cohn a Neuſtadt Goedens Oſtfriesland Beer a Reichenbach
in Schl Franke a Halle

Ruſſiſcher Hof Oberförſter Brecher a Zöckeritz Landw
ehmann a Zeckrin Landw Rohner a Minsleben Fabrikant

Weihers a Hannover Grubenbeſ Brand a Brix i Böhmen
Rentier Eltze a Aſchersleben Buchhdlr Rienecker a Halle
Kaufleute Beißwenger a Fürth Schnegaß a Nordhauſen
Meye a Berlin Becker a Greiz Meine a Leipzig Kralle u
Frank a Magdeburg

Goldener Ring Gutsbeſ v Mansfeld u Frau a Matt
ſtädt Baumeiſter Tritſchler u Fam a Hagenau Bankdirector
Neumann u Frau a Worms Amtm Böttcher u Frau a Roß
lau Kaufleute Löhberg a i wage Wintzer a Düſſeldorf
Roſenberg a Gräfsrath Siegel a Berlin Schäfer a Caſſel
Markewitz a Nordhauſen Cullmann a Jdar Eich a Berlin
Kaufmann a Lüttich Fitzau a Deſſau Niemann a Berlin

daly a Wien Panzer a Röttichau Siebenburg a Mainz
Vartſch a Gräfsrath

Stadt Berlin Fabrikant Striegel a Berlin
Kübel a Dresden Privatſecretär Salg a Berlin Musk Merrtting
a Diedenhofen Landw Emme a Berlin Herrmann a Oſchers
leben Kaufleute Kobbe a Celle Baumann a Dortmund Reich
a Breiſach i König a Burg b Seepold Pulvermacher
Dachmann Herrmann u Frau a Berlin Köhler a Kaſſel
Berger a Dresden

Rheiniſcher Hof Lehrer Stein a Braunſchweig Mühlen
beſ Warnecke a Zorge a/H Jnſp Canitz a Dresden Kaufleute
drauſe a Auchen Hempel a Köln Schlomann a Berlin

Bernd m Frau a Leipzig Hammer a Berlin
Preußiſcher Hof Gutsbeſ Germer a Oſterwieck Reinitz

a Wallhauſen Landwirth Dannebaum a Braunſchweig Fabrik
Dr Oppermann a Bernburg Kaufleute Denecke a Wieda König
a Breslau Schwarz a Prag
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